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Zum
Weitererzählen

«Entschuldigen Sie, wie komme
ich am besten in den Louvre?»

«Am besten in Oel!»
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Im Zoo. «Walter, geh nicht zu
nah an die Eisbären. Du bist
sowieso schon immer erkältet...»

Wirt: «Was hat der Gast ins
Gästebuch geschrieben?»

Kellner: «Nichts. Er hat nur
sein Filet hineingeklebt!»

«Entschuldigen Sie, Fräulein.
Was muss ich Ihnen geben, um
einen Kuss zu bekommen?»

Sie: «Chloroform!»

«Verzeihung, heissen Sie
zufällig Müller?»

«Müller schon, aber nicht
zufällig!»

«Was ist deine grösste Stärke?»
«Meine Frau.»
«Und deine grösste Schwäche?»
«Andere Frauen!»

Neben dem Fussgänger hält
mit quietschenden Bremsen ein
pfiffiger Sportwagen.

«Wo bin ich denn hier?» fragt
der Fahrer.

«Langstrasse!» sagt der
Fussgänger.

«Keine Einzelheiten. Welche
Stadt?»

*
«Wie kommt es eigentlich,

dass du das Nachbarhaus so
günstig kaufen konntest?»

«Mein Sohn spielt Geige!»

«Ihr Haar wird langsam grau», fsagt der Coiffeur zum Kunden.
«Kein Wunder, bei Ihrem

Arbeitstempo .»

*
«Sie müssen Ihren Pass

verlängern lassen!»
«Warum? Ich finde das Format

ganz praktisch.»

*
Oskar erzählt im Restaurant

von seiner Venedig-Reise:
«Die Leute dort haben Nerven.

Alle Strassen überschwemmt,
aber sie singen!»

*
«Walter, wann hat unser Sohn

das letztemal geschrieben?»
«Moment, ich will gleich im

Scheckbuch nachsehen.»

*
«Heute habe ich mit meinem

Chef wieder Meinungsverschiedenheiten

gehabt!»
«Und was hat er gesagt?»
«Er weiss es doch nicht .»

*
Ein Direktor ruft beim

Arbeitsamt an: «Bitte schicken Sie
mir sofort dreitausend
Angestellte. Unser Computer ist
kaputt!»

*
«Was hat deine Frau gesagt,

als du so spät nach Hause
gekommen bist?»

«Nichts. Sie hat nur ein
Kalenderblatt abgerissen.»

r
«Warum trinken Sie Mineralwasser,

bekämpfen Sie den Alkohol?»

«Ja, den von gestern ...»

(Gesammelt von Alexander Moll)
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Jacques Tati:
Die reichsten Menschen

bekommen meistens auch das,
was man für Geld nicht

kaufen kann.
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